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1 Einleitung 

Das Thema dieser Arbeit kristallisierte sich im Rahmen meiner Beschäftigung mit der 
altägyptischen Palastarchitektur heraus. Ein neues architektonisches Element der Palastar-
chitektur im Neuen Reich ist das Erscheinungsfenster, das unter Echnaton1 entwickelt wur-
de und während seiner Herrschaft gleichzeitig einen Höhepunkt an Bedeutung, Form und 
Funktion aufweist. Das Erscheinungsfenster stellte unter Echnaton eine neue Form der kö-
niglichen Repräsentationsarchitektur dar, die dem König eine bis dahin nicht gekannte Öf-
fentlichkeit zukommen ließ. Diese Wendung des Königs nach außen ist durch seine neue 
Religion, in der allein der König als Mittler zwischen Mensch und Gott steht, bewußt voll-
zogen worden. Das Erscheinungsfenster ist eine königliche Architektur, die eine Neuheit in 
der Königsherrschaft deutlich werden läßt, die kein König vor oder nach ihm in dieser 
Form benötigte. 

In zahlreichen Darstellungen in Gräbern und Tempeln ist das Erscheinungsfenster, ge-
öffnet oder geschlossen, mit und ohne den Kontext des Palastes belegt. Es war bereits frü-
her bei H. RICKE2, N. DE GARIS DAVIES3, A. BADAWY4 und U. HÖLSCHER5 Gegenstand ihrer 
Forschung, doch weitgehend nur im Rahmen größerer Arbeiten zur Architektur. U. HÖL-
SCHER hat sich auf Grund seiner Arbeit in Medinet Habu intensiv mit der Rekonstruktion 
des Erscheinungsfensters im dortigen Tempelpalast beschäftigt und die dort gewonnenen 
Erkenntnisse auf die Erscheinungsfensterdarstellungen angewandt. 

In jüngster ägyptologischer Forschungsgeschichte sind vor allem B.J. KEMP6 und D.B. 
REDFORD7 zu nennen, die sich mit dem Erscheinungsfenster im Rahmen ihrer Forschungen 
in Tell el-Amarna und in Karnak beschäftigt haben. 

Es erschien mir notwendig, dieser wichtigen und bedeutenden Architektur des Erschei-
nungsfensters im Zusammenhang mit Palastarchitektur eine eigene Arbeit zu widmen. Kern 
der Arbeit sind 11 Erscheinungsfensterdarstellungen mit Palastkontext, die in den Amarna-
gräbern abgebildet sind. Im Vordergrund steht dabei die Umsetzung der zweidimensionalen 
Darstellungsweise im System der Aspektive/Objektive in dreidimensionale Architektur. 

Im Rahmen dieser Rekonstruktion wird die Kunst der Darstellung als ein eigenes Sy-
stem betrachtet, und nicht als eine Vorstufe von Perspektive, sondern als ein anderes Sy-
stem, das mit der Abbildungsweise auch andere Ziele verfolgt, als es dem heutigen an Per-
spektive gewöhnten Menschen vertraut ist. 

Die ägyptischen Zeichnungen sind keinesfalls primitiv, vielmehr müssen die Darstel-
lungen im Rahmen ihres eigenen und durchdachten Systems der Aspektive/Objektive un-
                                                      
1 Zur Vokalisation: FECHT, in: ZÄS 85, 1960, S. 88-89. 
2 RICKE, Wohnhaus, S. 58-63. 
3 DAVIES, Amarna I-VI; DAVIES, in: ZÄS 60, 1925, S. 50-56. 
4 BADAWY, Architecture III, S. 29-35; BADAWY, Dessin architectural, S. 98-115. 
5 HÖLSCHER, in: ZÄS 67, 1931, S. 43-51; HÖLSCHER, Das Hohe Tor, S. 52-53. 
6 KEMP, in: JEA 62, 1967, S. 81-99. 
7 REDFORD, Joseph, S. 209-226; REDFORD; SMITH, ATP I, S. 122-136. 
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tersucht werden. Dieses wird auf Grund seiner Eigenständigkeit ernst genommen, und in 
jeder Linie wurde versucht, dieses System zu eruieren. Das altägyptische System ist das der 
objektiven Darstellung. 

In einem einleitenden Kapitel wird Perspektive in Frage gestellt und versucht, die alt-
ägyptischen Darstellungen mit neuen Augen zu betrachten sowie das System der Aspekti-
ve/Objektive in einen neuen Blickwinkel zu stellen. Dabei wird versucht, neue Begrifflich-
keiten für die Beschreibung der altägyptischen Kunst aufzustellen, da eine objektive Kunst 
mit einem eigenen System und eigenen Techniken nicht mit den Begriffen der perspektivi-
schen Kunst beschrieben werden kann. Eine Untersuchung auf Grundlage der Perspektive 
muß zwangsläufig scheitern und ungenau werden. Es ist deshalb wichtig, sich innerhalb 
des aspektivischen Systems zu bewegen. Das vorherrschende Axiom der Perspektive muß 
in Frage gestellt werden, um der Aspektive/Objektive den Raum, die Position und die 
Bedeutung zukommen zu lassen, die ihr gebührt. 

Diesem einleitenden Kunstkapitel ist eines über die Strukturanalyse altägyptischer 
Wohnarchitektur vorgeschaltet. Strukturanalyse gewährleistet einen ersten Zugriff auf das 
Material und erleichtert die Arbeit mit den Palastdarstellungen, die sich an das Kunstkapitel 
anschließen. Die Strukturanalyse gliedert das architektonische Material in übersichtliche 
Segmente auf, die einzeln betrachtet und interpretiert werden können. 

Als Hauptteil des dritten Kapitels werden in aller Ausführlichkeit die 11 Palastdarstel-
lungen mit offenem oder geschlossenem Erscheinungsfenster aus der Amarnazeit unter-
sucht. Sie befinden sich alle in den Gräbern von Achetaton.8 Die Informationen, die aus 
den Erscheinungsfensterdarstellungen abzulesen sind, werden in dreidimensionale Archi-
tektur umgesetzt. Nicht eine einzige Umsetzung der Erscheinungsfensterfassade wird dabei 
als richtige erkannt, sondern ein System mit mehreren Varianten. Dem Erscheinungsfenster 
in Medinet Habu kommt bei der Umsetzung in Realarchitektur als einziges erhaltenes eine 
bedeutende Rolle zu.9 

Allen Erscheinungsfensterdarstellungen liegt dieses System zugrunde. Da unter Merire 
I,110 die Rekonstruktion ausführlich erläutert wird, ist es immer notwendig, die Darstellung 
des Merire I,1 zu lesen. Für den Leser, der die Arbeit nach dem „Steinbruch“-Prinzip11 ge-
brauchen will, stellt die Darstellung Merire I,1 ein grundlegendes Kapitel dar. Bei den an-
deren Darstellungen werden, um unnötige Wiederholungen zu vermeiden, die Spezifika der 
einzelnen Abbildungen angesprochen und der Rahmen, der in Merire I,1 erörtert wurde, als 
bekannt vorausgesetzt. 

Alle 11 Palastdarstellungen werden in ihrer Gesamtheit auf Darstellungsregeln unter-
sucht, die helfen, dem System der Aspektive/Objektive näher auf die Spur zu kommen. 
Diese Regeln werden eigens formuliert, um ihre grundsätzliche Einheitlichkeit zu ermitteln. 
                                                      
8 Alle Amarna-Gräber werden in ihrer Ausrichtung nach Osten verstanden. Eine ideale Himmelsausrich-

tung wird den Beschreibungen zugrunde gelegt. 
9 Das Fenster im Tempel der Hatschepsut in Deir el-Bahari ist nicht zweifelsfrei ein Erscheinungsfenster, s. 

Kap. 6. 
10 Die römischen Zahlen in den Überschriften im Zusammenhang mit einer Person (z.B. Merire I und Merire 

II) geben an, daß es sich um indestens zwei verschieden Personen mit demselben Namen handelt. Die ara-
bischen Ziffern (z.B. Merire II,1 und Huja, 2) zeigen an, daß es innerhalb eines Grabes oder zu einer Per-
son mehrere Erscheinungsfensterdarstellungen gibt. 

11 SEIFFERT, Einführung in die Wissenschaftstheorie 2, S. 262-264. 
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Es folgen in diesem dritten Kapitel die fragmentarischen und späteren Palastdarstellun-
gen sowie die Erscheinungsfenster auf Schiffen während der Amarnazeit und die in Tem-
peldarstellungen. Bei letzteren wird auch die Stellung des Tempelpalastes in Achetaton un-
tersucht. 

Das vierte Kapitel umfaßt die Karnakbauten Echnatons, die zu einem beträchtlichen 
Teil auch Erscheinungsfensterdarstellungen mit und ohne Palastkontext enthalten. Die 
grundlegenden Vorarbeiten wurden hier von J. GOHARY12 und R.W. SMITH; D.B. RED-
FORD13 geleistet. Die Diskussion um die Lage des Echnaton-Palastes in Karnak beschließt 
dieses Kapitel. 

Es sind nicht nur Erscheinungsfensterdarstellungen mit Palastkontext aus der Amarna- 
und aus späterer Zeit bekannt, sondern der Großteil der Darstellungen zeigt das Erschei-
nungsfenster ohne den dazugehörigen Palast. Diese Darstellungen werden im fünften Kapi-
tel untersucht. 

Die mögliche Lage eines/des Erscheinungsfensters bzw. die schon von anderen Ägypto-
logen vermuteten Erscheinungsfenster an bestimmten Orten, die zum Teil aufwendig auf 
Papier rekonstruiert wurden, sind Gegenstand des sechsten Kapitels. 

Die Herkunft und Entwicklung des Erscheinungsfensters, das in der Amarnazeit entwik-
kelt wurde und auch dort seinen Höhepunkt in Funktion und Architektur hatte, wird im 
siebten Kapitel erörtert. Die Form des Erscheinungsfensters degeneriert unmittelbar nach 
der Amarnazeit. Ihm kam danach nicht mehr die Bedeutung zu, die es unter Echnaton hatte. 
Da aber Geschichte niemals umkehrbar ist und sich Geschichte nicht negieren läßt, hat 
auch das Erscheinungsfenster eine Geschichte nach seinem Höhepunkt. 

                                                      
12 GOHARY, Sed-festival. 
13 REDFORD; SMITH, ATP I. 


